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Atractylocarpus alpinus (Milde) Lindb.
Schwarzkapselmoos, Atractylocarpe
Charakteristische Merkmale: Atractylocarpus alpinus kann an folgenden Merkmalen erkannt werden: (1) Blätter
aufrecht, mit röhriger, nur in der Spitze gezähnter Pfriemenspitze. (2) Rippe breit, 1/3-1/2 des Blattgrunds
einnehmend, mit zwei Stereidenbändern. (3) Kapseln aufrecht und glatt. (4) Kalyptra gross, einseitig aufspringend, am
Grund die Seta umfassend.
© Christian Schröck
Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004
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Ökologie
Lebensraum: In Vegetationslücken saurer Flachmoore der subalpinen und alpinen Stufe, insbesondere an den
Flanken von Torfgräben, in Trichophoreten und in Verlandungsgürteln von Bergseen.
Substrat: Torf, feuchter Humus.
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©  Christian Schröck
Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
Feuchtezahl Reaktionszahl Lichtzahl Temperaturzahl
Atractylocarpus alpinus (Milde) Lindb. Kiebacher T., Roloff F.  2020
© Swissbryophytes 2021
First published online 09.12.2020, compiled 04/02/2021
2
Beschreibung
Pflanzen: 0.5-1(2) cm hoch, in meist dichten, gelb- bis blassgrünen, etwas glänzenden Rasen. Blätter feucht aufrecht
abstehend, schwach einseitswendig, trocken aufrecht, verbogen bis gewunden. Stämmchen mit grossem
Zentralstrang.
Blätter: 1-4 mm lang (Perichaetialblätter bis 6 mm lang). Aus länglich lanzettlicher Basis allmählich in eine röhrige, an
der Spitze meist gezähnelte Pfriemenspitze verschmälert. Blattrand flach, ganzrandig. Blattflügelzellen kaum
differenziert. Laminazellen +/- rechteckig, dünnwandig, zum Rand hin schmäler werdend, glatt. Rippe breit und flach,
ca. 1/3-1/2 des Blattgrunds einnehmend, mit 2 Stereidenbändern, das dorsale gegen den Blattrand in Teilstränge
aufgelöst, das ventrale meist nur entlang der Mittellinie.
Gametangien und Sporophyten: Autözisch. Sporophyten meist vorhanden. Seta 5-10 mm lang, gelb. Kapseln
braun, aufrecht, länglich-elliptisch, glatt. Deckel lang und gerade geschnäbelt. Die 16 Peristomzähne bis fast zur Basis
2-3-teilig, mit ungleichen Schenkeln, unten gelbbraun und gestreift, oben bleich und dicht papillös. Kalyptra gross, die
unreifen Kapseln und den obersten Teil der Seta umfassend, später einseitig aufgeschlitzt, glatt und glänzend. Sporen
fein papillös, 20-24 µm gross.
Informationsstand 09.2020
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Stämmchen / Querschnitt
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©  swissbryophytes /  Frauke Roloff
Zellen / Rippe Querschnitt
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Zellen / Rippe Aufsicht dorsal
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Ähnliche Arten
Ditrichum heteromallum
Von ähnlicher Grösse, Blätter in ähnlicher Weise mit langer röhriger Pfriemenspitze und breiter Rippe, bildet ähnliche
Sporophyten.
Blattstellung meist deutlich einseitswendig -> Atractylocarpus alpinus : Blattstellung schwach einseitswenig.
Laminazellen dickwandig -> Atractylocarpus alpinus: Laminazellen dünnwandig.
Blattrand in der oberen Blatthälfte zweischichtig -> Atractylocarpus alpinus: Blattrand einschichtig.
Seta rot -> Atractylocarpus alpinus: Seta gelb.
Sporen fast glatt, 9-15(18) µm gross -> Atractylocarpus alpinus: Sporen fein papillös, 20-24 µm gross.
Dicranodontium denudatum
Blätter in ähnlicher Weise mit langer röhriger Pfriemenspitze, breiter Rippe und rechteckigen, dünnwandigen
Laminazellen. In typischer Ausprägung wesentlich grösser, kleine Formen mit untypischer Merkmalsausprägung sind
ohne Sporophyten schwer zu unterscheiden.
Pflanzen bis 10 cm hoch. Atractylocarpus alpinus: Pflanzen bis 2 cm hoch.
Blätter meist deutlich einseitswendig. Verbreitung durch Blätter die sich bei Berührung leicht vom Stämmchen lösen ->
Atractylocarpus alpinus: Blätter schwach einseitswendig. Blätter sich bei Berührung nicht vom Stämmchen lösend.
Blattflügelzellen vergrössert, hyalin oder gebräunt -> Atractylocarpus alpinus: Blattflügelzellen kaum von den übrigen
Blattgrundzellen verschieden.
Seta gekrümmt -> Atractylocarpus alpinus: Seta gerade.
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Dicranodontium asperulum
Blätter in ähnlicher Weise mit langer röhriger Pfriemenspitze, breiter Rippe und rechteckigen, dünnwandigen
Laminazellen. In typischer Ausprägung wesentlich grösser, kleine Formen mit untypischer Merkmalsausprägung sind
ohne Sporophyten schwer zu unterscheiden.
Pflanzen bis 8 cm hoch -> Atractylocarpus alpinus: Pflanzen bis 2 cm hoch.
Blätter meist deutlich einseitswendig -> Atractylocarpus alpinus: Blätter schwach einseitswendig.
Blattflügelzellen vergrössert, hyalin oder gebräunt -> Atractylocarpus alpinus: Blattflügelzellen kaum von den übrigen
Blattgrundzellen verschieden.
Blattrand meist bis zum Grund gezähnt -> Atractylocarpus alpinus: Blattrand höchstens in der oberen Blatthälfte,
meist nur an der Spitze gezähnt.
Dicranodontium uncinatum
Blätter in ähnlicher Weise mit langer röhriger Pfriemenspitze, breiter Rippe und rechteckigen, dünnwandigen
Laminazellen. In typischer Ausprägung wesentlich grösser, kleine Formen mit untypischer Merkmalsausprägung sind
ohne Sporophyten schwer zu unterscheiden.
Pflanzen bis 12 cm hoch -> Atractylocarpus alpinus: Pflanzen bis 2 cm hoch.
Blätter meist deutlich einseitswendig. Verbreitung durch Blätter die sich bei Berührung leicht vom Stämmchen lösen ->
Atractylocarpus alpinus: schwach einseitswendig. Blätter sich bei Berührung nicht vom Stämmchen lösend.
Blattflügelzellen vergrössert, hyalin oder gebräunt -> Atractylocarpus alpinus: Blattflügelzellen kaum von den übrigen
Blattgrundzellen verschieden.
Seta meist gekrümmt -> Atractylocarpus alpinus: Seta gerade.
Dicranella cerviculata
Habituell ähnlich, wächst an ähnlichen Standorten. Anhand der häufig gebildeten Sporophyten gut zu unterscheiden.
Blätter trocken verbogen bis leicht gekräuselt -> Atractylocarpus alpinus: Blätter aufrecht, verbogen oder gewunden
aber nicht gekräuselt.
Blattgrund scheidig, abrupt in den oberen Blattteil verschmälert -> Atractylocarpus alpinus: Blattgrund nicht scheidig,
allmählich verschmälert (nur Perichaetialblätter mit scheidigem Grund und nach oben abrupt verschmälert).
Kapsel geneigt, mit Kropf, trocken und entleert gefurcht -> Atractylocarpus alpinus: Kapsel gerade, ohne Kropf, glatt.
Kapseldeckel schief geschnäbelt -> Atractylocarpus alpinus: Deckel mit geradem Schnabel.
Sporen 10-15 µm gross -> Atractylocarpus alpinus: Sporen 20-24 µm gross.
Dicranella heteromalla
Habituell ähnlich, Blätter in ähnlicher Weise mit langer Pfriemenspitze, breiter Rippe und rechteckigen Laminazellen.
Blätter meist deutlich einseitswendig (manchmal aber auch gerade) -> Atractylocarpus alpinus: Blätter schwach
einseitswendig.
Blattrand weit herab fein gezähnelt -> Atractylocarpus alpinus: Blattrand höchstens in der oberen Blatthälfte, meist
nur an der Spitze gezähnt.
Kapsel geneigt, trocken und entleert gefurcht -> Atractylocarpus alpinus: Kapsel gerade, glatt.
Kapseldeckel schief geschnäbelt -> Atractylocarpus alpinus: Deckel mit geradem Schnabel.
Sporen 10-17 µm gross -> Atractylocarpus alpinus: Sporen 20-24 µm gross.
Campylopus fragilis / pyriformis / subulatus
Habituell ähnlich, Blätter in ähnlicher Weise mit breiter Rippe, rechteckigen, dünnwandigen Laminazellen und meist
kaum differenzierten Blattflügelzellen.
Rippe im Querschnitt in der Blattmitte ventral mit einer Reihe grosslumiger, dünnwandiger Zellen, ventrale Stereiden
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